
Da bei landwirtsclwftlichen TnmsportC'n vom GesamtzC'it
aufwand für Leerfahl'ten nm 20 % yerbr:lucht werden (dieser 
Prozentsatz crhöht sich bei den neuen Arbeitstcchnologien 
durch das " TeehseIn der Anhängcr) und die Erhöhung der 
Fahrgeschwindigkeit sogar beim abgefedert en Traktor auf 
technisch e Schwierigkeiten stößt (Minderung der Stabilität, 
Verstärkung der Erschütterun gen, Probkme der Bremsung 
11 5\\'.), scheint die Erhöhung der Tragfähigkei t vorlä ufig win
:;cha[tliehcl' zu seiH ~ds die Erhöhung fIel' Fahrgeschw.inditikcit. 
Die Erfahrungen haben ergeben, daß die i\laximalgesclmin
digk eit hei Uni"ersalt.ra lnoren 301<m/h und bei ubgcfederten 
Traktoren 1.0lon/h betragen soll. 

Die Arbeitsbedingungen des Traktoristen bei er
höhten Geschwindigkeiten 

Bei der Entwicklung von Traktoren fü r erhöhte Geschwindig
keit en muß ul1f die Arbeitsbedingungen des Tl'uktoristen ge
uchtet werden, Huuptsiichlich handelt es sich um die Ver
ringPl'lmg der ErschüLLerungen des Traktoristen und um di e 
Erleichterung des Lenken s. Beide Fragen sind bis zu einem 
gewissen Grade fÜl' die Anwendung erhöhter Geschwindig
keiten entscheidend. 

Der Traktorubfedertlllg und da mit der VCl"I'ingerung der Fah
rererschülterung wurde im Forschungsinsti tut des Tralnol'
"'ed,es ZKlrBrno gl'oße AuImerksamkeit gewidmet. Di e bi s 
jetzt verwendeten Abfederungen der VOl'derbl'ücke und des 
Fuhrel'sitzes sind bei IlOhen Geschwindigkeiten auf unebenem 
Gelände unbefriedjgend. Um die Erschütterungen des F ahrers 
zu verringern , ist es zweckmäßig, ei ne große Masse des Trak
tors abzluedern, mit der der Fahrersitz verbunden ist. Die 
Abfederung der vorderen und hinteren Brücke ist unzulässig, 

weil die Anbuu- oder Aufsattelpunkte dcr Geräte von der 
Abfederung unabhä ngig sein müssen. Darum Ilaben wir nur 
Fahrersitz, Motor, Getriebe und Fuhrerhaus mit Spiralfedern 
gemeinsam abgefed ert. \Vir wendeten diese Lösung für die 
45-PS-Kla sse an und bauten ein Versuch sntustel' (ZeIOI' 4031.)_ 
Hauptsächlich aus wirtschaftlichen tibcrlegungen erlauben es 
die erzielten Ergebnisse noch nicht , endgültige Empfehlungen 
zu mach en. 

(n diesem Jahre haben wir b('gonnen, die Holle der Lenkung 
heim Fahren mit el'höhten Geschwindigkeiten zu untersuchen, 
Diese Untersuchungen iind dCi:iwege!l er[orderlicll , wei.l der' 
Traktori st bei hol1<'!l Geschwindigkeit en (i nsbesond ere bei 
Hadtarbeiten) schnell ermüdet und dann nicht in der Lage 
ist, schnell und riclltig alU die sich ändernden Arheitbedinglln
gen zu reagieren, wodurch die Qualitä t der Arbeiten leidet. 
Hierbei macht sich nicht nur die Fahrgeschwindigkeit, sondern 
auch dus System und die konstruktive Ausführung der Len
l<llng, die Anordnung des Fahrcl'silzes, die Sichtbarkeit der 
PIlanzenreihen vom Fuhrersitz aus us\\' . bemerkbar. Um ver
gleichbare Unters uchungen und Berechnungen dieser Faktoren 
vornehmen zU können , wnrd e eine Vorrichtung entwickelt, mit 
der man di e Qualit ä t der Arbeit kontrollieren kann. Das Prin
zip des Geräts besteht darin, claß mit Hilfe ('ines Leite rs uuf 
dem Versuchsfcld eine bestimmte Bewegungsbahn vorgegeben 
uud mit Hilfe einer elektrischen tibertragung die Abwei chun
gen von der vorgegeb enen Bahn registl'iel'l werden. 

Beide Fragen, und zwur sowohl die Abfederung des Traktors 
,,-ie au ch sein e Lenkung au E ein er vorgegebenen Bahll, kann 
man durch die Automatisi erung der Tralnorenlenl<ung lösen. 
Mit den Arbeiten zur Lösung dieses Problems in der Perspel<
tive wurde in unserem Institut ebenIalls begonnen. 
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Die Erhöhung der Arbeitsgeschwindigkeit und der Traktor 1 

In der Landwirtschuft .ist di e Arbeitsgesdl",indigkelt HUl' ual~n 
zu el'höhen, wenn folgende Forderungen erfiillt werden k ön-' 
nen: der zur Durchführung der ein zelnen Arbeiten el'forder
lidlC spezifische Energieau[wand darf sieh nicht wesentlich 
erhöhen; die Nutzungsdauer des Traktors und der Arbeits
geräte darf sich ni cht vem. indem (im Verhältnis zur bearbei
teten Fläche); die Arbeitsgüte darf sich nicht versdllechtern ; 
die Reparatur- und \Vartungskosten dürfen sich nicht erhöllen; 
die Al'beitsbedingnngen des Bedienullgspersolluls dürfen sich 
nich t in dem Maße verschlechlel'll, duß dad urch die Gesundheit 
beeinträchtigt. würde. 

Außer der möglichen Steigerung der Arbeitsp roduktivität (grö
ßere Flächenleis tung in der gleichen Zeit) durch eine höhere 
Al'beitsgeschwindigl<eit des Traktors und seiner Arbeitsgerä te 
ist di ese Methode noch mit wei teren Vorteilen verbunden, die 
unbedingt berücksichtigt werden müssen: 

Eine höhere AI'Leitsgeschwindigkei t ermöglicht, die 'Iandwirt
schaftlichen Arbeiten mit dem verfiigburen Maschinenpa rk in 
kÜ"zerer Zeit zu bewältigen. \Venn es gelingt, di e anstehend en 
Arbeiten inn erhalb der optimulen Zeit durchzuführen, so wirkt 
sich dies auf die Ert ragsergebnisse po sitiv aus. 

Die bisherigen Forschungscrgebnisse - auch die in Ungarn 
erarbeiteten - beweisen , duß sich die St eigerung der Pflug
geschwindigkei t au ch auf die Erhöhung der Erträge auswirl<t. 
Di ese Ergebnisse sind aber vorläufig noch mit Vorbehalt zu 
behandeln, weil nm auf Grund eines Mittelwertes a us zahl
reichen Versuchen, die über viele Jahre fortgese tzt wurd en, 
genan e und verläßl iche Zahlen erreicllbar sind ; dertll'tige um
fa ssende Ergebnisse stehen uber vorläufig noch nich t Zlll' Ver
fügung. 

BE'i höheren Arbeitsgesehwindigkeiten vermind ert sich (bis zu 
einem gewissen Grenzwert) dn Bl'cnn stoffverbrauch je Flä
cheneinl rei t. Dies läßt sich mit der Ges tultung der Energie
bilanz des Trakt ors und mit der Na tur der Traktorenmotoren 
erklärf'n. 

t :\II ~ cinc.-Jn H cferat '-1U[ deT i\ [ usk n u~ r TaglLng \". j;j, hi s J9. Ap[·jI 19G3 

Ileft tl . Xov', mhc l' tüG3 

Bei Erhöhung der Arbeitsgeschwindigkeit läßt sich mit dem 
vorhandenen Muschinenpark eine größere Fläche beurbeiten . 
Die Maschineninveslitionen in der Landwirtschaft können also 
niedriger gehalten werden . Bei den Maschineninvestition en 
-ist ein schn ellerer Umschlag möglich, weil sich die Maschin en 
rascher amortisieren. Di es ist von großer volkswirtschaftlicher 
Bedeutung, 

Die vorhandenen Traktoren sind nicht voll geeignet 

Die aufgezäh !ten Vorteile der Gesehwindigl<eitssteigerung 
k önnen . mit unserem gegenwärtigen Traktorenpark nu r in 
sehr beschränktem Um fung reulisiert werden, weil bei den Zllr · 
Zeit im Einsatz steh enden Truktoren dic Erhöhung der 
Al'beitsgeschwindigkeit von vi elen Fal<tol'en gehemmt wird . 
Sie ist z. B. bei Arbeiten mit größerem Zugkraftbedul'f dlll'ch 
di e Leistung des Motors, bei leichteren Arbeitcn hingegen 
durch die wesentliche Verschlechtel'lmg der Arbeit sLediugun
gen des Traktoristen oder der Arbeitsgüte begrenzt. 

Vorerst ist anzustreben, di e z. Z. vorhanden en Tral<loren im 
Wege einer zweckmäßigen Wahl der Fahrgeschwindigkeit und 
der Arbeitsbreite möglichst gnt au szunutzen. Es ist im all
gemeinen schwer, diejenige Fuhrgeschwindigk ei t zu bestim
men, die im Laufe der Arbeiu;l eistung dem m<lximal en Zug
wirkungsgrad en tspri cht , dqm Lage und Größe des maxim alen 
Zugwirkllngsgrud es des Traktors werden von vi elen Faktoren 
beeinfiußt: Quolitiit, Zustand uud Fcu chtigk eitsgehalt des 
Bodens, Typ des Traktors, seine Masse, Leistung llnd tech
nischer Zustand des Motors. 'Wi e beeinflussen diese Faktoren 
und Gegebenheit<,n di e Lage des maximalen Zllgwirkungs
grades des Traktors innerhalb des Geschwindigkeitsbereiches? 

J e lockerer die Bodenstruktlll' wird (hindig, mittel bi ndig, 
Sand), um so Jliedl'iger wird der 'Vert des maximnlen Zug
",irkungsgr'ades lind um so mehr ve rsf·hiebt sich diesel' in 
nichtllng (lc-s Der<'ichs der höheren Ceseh,,·indigkeiten . Beim 
Traktor UB-28 beträgt z. H. der maximale Nutzungsfal<t or 
deI' Motorleist Ilng (le I' bedingt fiil' deli maximulen Zugwir-
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kungsgrnd nngcllommcn wcrdcn kann) allf millelbindigcm 
Boden 0,61 (bci einer Fahrgeschwindigkcit von 6,6 km/h), 
nuf Sandboden betragen diesc Wcrtc in derselben n('ihenfolge 
0,1,3 und 8,0 kmJh, Beim Ufl-28 muß ~lso die oplimalc Arbeits
I(eschwindigkcit im Falle von Arbeilen auf lockcr('m Boden 
imm cr höher sein nls b e i Arbeiten nuf bindigerem floden, 

Gleiskellen- lind Allradfnhr'\\"erkc crhöhen gcgenübcr Fahr
werken mit I1intcrmdanlri eb den Wert (lcs ZlIgwirl<un~s
grndcs, vcrschieben ihn aber in llichtung dcr ni('drigeren Ge
,chwindigkeiten, Auf miltelhindigeqJ Boden licgt z, B, de r 
maximnl e Zu~wirkungsgl'Ud dcs Allr<vltrnklol's \1TS-n-lSz bci 
einer Geschwindigkcit \'on 5,7 km,11, bei denl Ilinlerrndange
tricbenen Traktor dcl' gleichen r.rüßenklnssc ~lTS-5~rSz uber 
bei 6,6 km/h, Auf Sand hßt sich der l1lnXilllalc Z\lgwirkullgs
I(rad des Allrntltrnktors UE-28 z, B, hci cillcr Fahrgcschwin
digkeit von 5,5 I<ln/ h , b eim hintcl'l'[ldunge lricbenen UB-28 bei 
8,0 km/li Nreichen, Der Unterschicd nuf Snndboden ist also 
1I0eh gl'ößcr, Das soll nber' nitht bedeulen, dnU der Allrnd
traktor in bewg auf die Steigerun~ der Arbeitsgeschwindig
keit keine Deachlunf( verdient, hinsichtlich dcs Zugwirkllngs
grades ist der 1\.llr'acllrnktor (besond ers a uf lockerem flod cn) 
hei einer Geschwindighit VOll f) bis 12 km / I. dem hintc rrad
angetl'i('henen 'fraklol' der gleicheu Größenldasse immer übel'
legen, spin DetriC'h ist :rho \\'irtschafllich er, 

Der Vorleil der Allradtrakloren mit entspl'echcnder Ma ssc
verleilung (UE-28, D4K) zcif(t sich nuch VOIll ngronomiscll('n 
Gcsichtspunkt. Sic schüdigen nlimlich infolge deI' günstigel'ell 
J\fnssevcrteilunl( di e BodenSll'uJ;tur untcl' dcn näd e l"ll weniger 
als die hinterrndnngrtrieben en Traklol'en der gleichen Gl'ößen
k lassc , 

Dur('h Erhöhung (kr Leistullg (I.-s illl 1 JE-28 eingehnuten 
\[OIOl's verschieht si('h Jel' Zugwirkungsg,'ad Sdl\\ 'f'rpunktal'tig 
in (I.-n Bercirh dcr hohcn Geschwindigkeiten , \\'Uhrend der 
maximalp W('I'l des Wirkunf(sgl'a,lps lind di e Wirkungsgrad
kurve in ihrem Verlauf unvcriindert hleiben, Deshnlb muß J)('i 
Arbeit mit erhöhter Geschwindigkeit dem lech nischen Zustand 
des Molors besondere Anfme..J(snmk eit gewidmct werden , 

Die \\lnh! der oplimalen Al'beitsgesc!J\\'indigkcit stellt also 
I<cinc einf"dle Anfl(abe dnr, Dcim Einsatz d es Traktors mit 
dem gegehenen Arbeitsgerüt muß durch 7,\\'eckrniißige "VnI.l 
der Arbeitsgesehwindigkcit e rreicht "'e rden , daß der 1I10tor im 
Laufe dei' Arbeitsverl'ichtung so stnl'k wie möglich bebste t ist. 
Die Arbcit is t (bun nm \\'il,tschnfllichs ten, wClln d"s Zug
vel'mögen des 'fI,[\I<lors nicht vom Schlupf der AntrieLsorgane 
(f1iirlcr , GI('isketli'n) sondern \'on der Leislllng des 1\'Iolors 
hestimIllt ",ird, 

Forderungen an die künftigen Traktoren 

lfm Iwi Innd\\ 'il'ls('hafllidlpu ,\rl ... il c n mit großplI\ Zugkrnft
hcdmf ,Iie Gps('h,,'ill,ligkpit. sl('i~<,,'n 7.\\ könncn, ist in crs leI' 
Linie (' ine 1': l'hii!Jul1g (] (, I' 'fl'al'lonnol o rl, 'ist\lllß. erfordedi ch , 
Einc dahingehende Tend"llz kaun in INzl< '1' Zeit iihel'nll b eob
a('hl<'l werdpn, Diesc J ., isl ungss t('igcl'Illlg wi I'd a\l ßI'r zur Er
höhung de,' Arheitsgeschwindigl,,,it au( 'h infolf(e d('r Anwen
dung von Ernll' l1\i1 schin cn lIIit hohem Dnrchsillz notwendig, 
Si" \\'il'd ]'pi MoIOl'P\\ in den m('islpn 1'iillf'n durdl die Erhi',
hUllg d('I' Drehzn!.l el'l'ci"ht: dalJf'i miisse n nl1 cinclI nusgcgli
('helH'11 IIl1d g('l';iusdwJ'1\\en LauF (, I'hiihl e FonlcrllngPII ges tellt. 
"'enl"n, Eine le u(,l'e nlwl' z\\'e('kPlIlsprcth('ndcre Alt dCI' L('i
s tungssleigc rllllg rl e l' 1\[otoren ist die Erhöhung (ks milllel'c\\ 
nl'ueks dm..!1 Allfladlll1g (hi s ZUI' oplima!"n Grenz() , odel' die 
El'hiilllmg dPI' Zahl hz\\' , dl's F"ssllllgsvcl'I'nögcn s deI' Zylinder, 

Es s,illrl EnnilllulIgPIl <lllr('hg-cfiihrt WOl'dCII, '''''!ehe Tra];lol'en
II1nss" bzw, "'cIdIe ~[otnl'll'i'lulI~ zum Ziehen cinel' rnugrlll'clic 
lIIilllel'e l' Tiefe hci cinPl' l'ah q;eschwilldig]; cit ,-on 8 km /h nOI
" 'c lldig si nd , fl"i dcn D('I'r,'III\\lnb~1\ hnt l1Ian rl en sp('zirischen 

TnfcI , . Edordrrlichc ~rOlnd<,istung bri 8 km/li ArI>t'il!'g .... schwindigkcit 

Aur miLLrlbindigCII1 Auf Salldhoden 
Typ d~. Znhl der Boden 
T,'nklol" Pflug' Trah.Lor- ~luIOI" Traktor- ~Iolor-
(ahrw(' l'li s kÖl'per lnUSSC Jeis tllllg masse If'i slun g 

[kfl'J [PS] fkgl [PS ] 

I JinL t' Trod· 2 2030 39,7 2000 ~2 , 2 
~mtr i c." J :1 ,10,;() ;'~. 5 ,3000 -JB,5 

Allrnd· J , :Ir. Ii'L2 1.190 :YI,~ 
~llIll'il; " " :.!/j 1(1 (ift.? 20R5 ['2, l 

~"GI) ~~, '3 2780 U9,:' 
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Bodenwider~tnn(1 heim Sandbodcn mit 30 J<p/ dm2 und beim 
ndllelbilldigen Uoden mit 50 kp/d m2 angcnommen, Die Ergeb
nisse dcr Berechnungen .sind in Tafel 1 zusa mmengefaßt. Dn
nach benötigt eine Kraftmaschinc ",ie z, B. der Traktol' D4K 
ein e iV[o to!'lci s tung von nahezu 90 PS, um nuf millclhindigem 
Bodcn bei einer Fahrgeschwindigkeit von 8l<m/ h mit ei nem 
Vierscharpflng millehief pflügcn zu könncn, 

Außer erh öhl e r Motorle is tung sind noch weitc l'e Gungstnfen 
notwcndig, mit dcnen s ich das Zugvermögen des Traktors 
unlcr nllen Dedingungen voll nusnulzen hißt; das Sehnlt
gctriebe muß deshnlb illl Geschwindigkeitsbereieh \'Oll 6 his 
n km/ I. in mehr Ahslufungcn .. Is gcbrUuchlich IIl1terteilt ode r 
aLe!' ein s tufenloses Sehultwerk eingphuut ,, 'crdcn, 

Des weiteren sind folgende ];oll stru];lionelle i\ndcrulIgel\ nn 
dcn Trakloren notwendig: EdJiihung dCl' Fcstigkeit des F"hr
ges tellrahnWl\s und des Fnhl'\vcr];es; Erhöhun~ der Stabilitiit 
des 1'rnktol's; Einbnu ei ncr ""rl, samercn und lei('hter b cd ien
Lmen BrCI1l ,cilll';chtung und Ll'nkvorridltung (hydraulischc 
L('nkhilfe) , 

Inzwi sch en ist es "uch gplllngell, llod"nheurheitungsge l'ii te uml 
Erntemnschinen Z il enl wickeln, der('n spc7.ifi sche r Energie
nufwnnd im Bcreich dcl' hühl'rcn ArLcilsgescll"ilHligkeiten 
nicht wesen lli ch zunimlllt. I 

Bessere Arbeitsbedingungen für den Traktoristen 

Vom technisc!.en GcsichtspllIII,t aus lJerindcn sich also dic 
Probleme im Slndium der Lüsung: ,, 'ie es nb er ve rhind e rt 
"'erden l<nnn, (!nß sieh in folge der Erhöhung der Al'beits
geschwindigkeit di(' AI'beitshedingungen des Trn];lol'isten V,'I'
schlechlern , damit hat man sich bi sher noch v erhiiltlli sllläßig 
wenig befaßt. Die Lösung diescs Pl'ohl('m s iq gewiß ,'jcl schw c
rer und tem'cr als di l, bloße Umgeslnllung des S"hl('j!(I('rs \ln(1 
der Arbeitsgel'iite eür cl'höhte Gesdlwindigkeilen, 

Nach unsercn Erfnhrungcn ist deI' Traktori s t Iwi (kr f(cgen
wÜl'ligen Auskgung deI' Tl'uktol'en al1~h nuf vel'hältnislllUßig 
g\lt \'orbereilcle m Boden nicht imstande, die Dennspruehungen 
zu ertrngen, di e bcreits b c i e iner Arheitsgescl lwindigkcit von 
9 bis 10 km/l1 auftreten, Mit deI' Steigcrllng der Al'beits
geschwindigkeit wird der Schnllpcgpl höhe I' illld nehmen so
wohl dic Schwingungen nls audl d"I ' Slaubgehalt der Lufl 
(besondel's nuf trocke nen Snlldbiiden) s lnl'!, 1.\1 ; dabri mllß 
der Trnktoris t in der Zeiteinheit öfler di e ßedienungseilll'i~h
tungen betäligen lind seille Aufmerksnmkeit 8151'k('l' allf ,las 
Lcnl<e11 des Traktors \llId nuf das Kontl'olli e rcn dcr gekistclen 
Arhei t l<Onzenll'ie ren, Die IH'i größercn GeschwindigkC'itcn auf
tretenden Erschiillerullgen und die erh öhte l(ollzpntralion 
hnhen in erste,' Linie das El'mli(len der Augen zur Folge, dips 
lös t das Ermüden des gan7,en l\'ervensystems nllS, Die l\'erven
müdigl<cit he wirkt dus Emprinden der physisdICII Müdigkeil. 
Die J\rheil she(lingnngpn d('s Trnktorisl f'1l \\'PI'(kn no"h '>; eiler 
dndl1l'ch vers('hlechlel'l, d"f.1 PI' Iwi d('1' ('I'!Jiihten Arheits· 
g'l',chwindigkeit ßcdi enungseilll'ichtnllg'c n zu betätigCII II:Jt, 
die auch noch selbst S..Jlwinf(l)('wegllngeli ausfiihl'ell, 

nnmit ~ i ch die Arheitsbp(!ingIlJlf(pn d, ' , Tm];lorisleli Iwi e iJl")' 
El'hi'illllll g .1('1' Ad",il,gesehwi1Hlig];pit "i('hl \"Ns('hk"hl('rll, 
muß folgendes vcrwil'ldicht w"rd('n: fcdernde ,\lIfhiülf(lmg (]Ps 
Trn];tol-fnhrgestellrnhrnell s, Vel'bpsscl'I,ng deI' )(oJlslr'ul<tion des 
F"JII'er.ilzPs uud lTnterhriugllng (]Ps Silzes iJlI Schwerp unkt 
cl"s Tl'nklol's ocl"r zu;nindps[ in desscn Nöhe, Herabselzllng 
des Srhallpegels so"'ohl "m Motor nls auch :\Jn Gptl'iebc; Aus
.. list ullg des Traklol's mit piner voll s tänd ig geschlossenen, mit 
Yentilation lind II('izung , '('rsehcIIPn fnhrCl'kabine; Ycrmin
,ICl'lIug dpI' fiil' dip Dl'li'itigul\g (lI'l' Ikdil'llungseimichlllugen 
nOlwendigen Krafleill",ir!wngpn: F.rhöhung deI' \Yirksaru];pit. 
(Ie,' Bl'pmscn \llId deI' hyd('<\ulischeu TIllh" o l'l'i('htung ; Einhau 
von ",cilel'('n Geriilen ZIII' Allzeip:e (]p~ Fllnklioniel'ells 11('1' 

pinzclnen Armnlllr('n des Motors lind dcs TraklOl's lind zU\' 
Kontrolle deI' Arh"itsq\l:lliti'it ; teilwei se Aulomalisierllng ein
zelner VorgUnge des Fnhrens; zw('ckmiißigc Anbl'ingung des 
AI'IJCitsgf'l'iile;;; entsprechende Vorhcl'eitllng der ZII hpnrbpil cn
d('n Fl iichp , 

Es erschein t einfacher lind vom Gesiclltsp unl<t de I' \Virtschnft
licltk e it auch zwpekentspredlPndel', bei e rltiihlpn Al'bl'ils
geschwindigl<"il('11 dcn Fnlll'('\' iihel'lJ:1\1pl V011\ Trnklor ZII 
Iwhmen 1111<1 sii ll\tli('he Ar],pit,giing'l' llel' L"lIkllng lind SICIIP
),1I1l~ zu :\UIOIlHlfisicr'C'n. Tn deI' P' ~ I'~ p('kli\' ~ !.:;11l1l C'illl' w CSC' III

liehe El'hiihulIg ,11'1' i\ dlPitsgesdl\"illfligk pil 11111' so "{'I',,"irkli c"t 
" 'er<11'11. 
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A. J. POLJAK, Kand. d. techno Willen,ch. / A. D. SOUPAK, Hauptingenieur. 

Uniondorschung,institut fOr die Mechanisierung der Landwirtschaft 

Technische Anforderungen an den Versuchs-Radschnelltraktor derKlasse 1 ,4Mpfü r9 bis 15 kmjh 1 

Alle Daten, die in mehr oder weniger großem Maße die Er
höhung der Arbeitsgeschwindigkeit des Traktors betreffen oder 
dem EinlluB der Geschwindigkeit unterliegen, sind hier unter 
llerücksichtigung der wissenschaftlichen, theoretischen und ex
perimentellen Ausarbeitungen des Unionsforschungsinstituts 
für die Mechanisierung der Landwirtschaft, des Unionsfor
schungsinstituts für den Landmaschinenbau, des Sibirisellen . 
ForsellUngsinstituts fÜI' die Landwirtschaft, der Timirjasew
Land\\'irtschaftsakademie und anderer Institute sowie der 
Arbeiten von Spezialisten, Forschern und führenden Mechani
satoren aufgestellt worden. Dieser Aufstell Ullg der techni schen 
Anforderungen gingen Forschungen und die Auswertung wis
senschaftlichen Materials voraus. Den Forderungen liegt das 
Prinzip zugrunde, daß die Geschwindigkeit erhöht werden soll, 
ohne die Zugkrart des Traktors, d. h. die AI'beitsbreite der 
Maschinen und Geräte so\\'ie das System der Anhüngung oder 
des Anbaues zu ändern. 

Die Forschungen wurden mit für diese Zwecke speziell ent
\\'ickelten Traktormodellen der 1,I,,-Mp-Klasse mit Motoren
leistungen von 80 bis 85 PS und mit Serien-, Versuchs- und 
Modell-Landmaschinen und Geräten durchgeführt. Als Ergeb
nis \\'urden energetische und agrotechnische Kennwerte bc
stimmt. Ausgehend von den cncrgetisellen Möglichkeiten, den 
agrotechnischen Forderungen und den erzielten Erfolgen bei 
der E ntwicklung der Versuchs-Landmaschinen und Geräte 
sowie ihrer Arbeitswerkzeuge wurde die zweckmäßige Ge
schwindigkeitserhöhung für di c landwirtschaftlichen Haupt
arbeiten bcstimmt (Bild 1). Nach Auswertung der ermittelten 
Datcn kOllntc empfohlen werden, die Geschwindigkeiten auf 
!) bis 15 km/ h zu erhöhcn . Damit wurde dcr zwei te wichtigstc 
tcchniselle Kennwcrt der technischen Anfordertmgen - dic 
Gesel1\\'indigkeit - bestimmt. 

Der Einsatz der Schnelltraktor-Modelle ullter Produktions
bedingungen mit Gesdl\vindigkeiten von 9 bis 15 kmfh zeigte 
einen bedeutenden ökonomischen Effekt. Aus den Daten der 
vergleichenden Versuchsschichten folgt, daß sich die Produk
tivität beim tJbcrgang auf Geschwindigkeiten von 9 bis 
15 kmlh um .1)5 bis 60 % hebt. Hierbei ist zu beachten, daß 
es sich nur um die ersten Ergebnisse einer vorgcsehenen lan
gen Reihe von Produktionsversllchen handelt. 

Die anschließend durchgeführtcn ökonomischen Berechnungen 
zeigen (Bild 2), daß die Geseh\\'indigkeitserhöhung den Auf
wand an Arbeit, Material und Geldmitteln je Hektar wesent
lich senkt. Mit Hadtraktoren der Kla sse 1,1" Mp für Geschwin
digkeiten von 9 his 151<m/h \\'ird die Produktivität gegenüber 

i Aus einem Rererat aue der Tagung übel' erhöhte AdJell~ges.:hwindig
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Die Automatisierung der Traktol'lenkung muß aber verhältnis
mäßig einfach, ohne komplizierte Mechani smen verwirkliel1t 
werden. Unter landwirtschartlichen Bedingungen können 
solche Konstruktionseinheiten der Automatisierung wie z. B. 
die mit elektronischen Röhren arbeitenden Verstärker nicht 
zur Anwendung gelangen. Der bei der Automatisierung der 
Traktorlenkung zur Anwendung gelangende Mecbanismus 
muß verhältnismäßig einfadl und gegen Erschütterungen un
empfindlich sein. 

Zusammenfassung 
Die z. Z. verwendeten Traktoren genügen in ihrer Leistung 
usw. den Anforderungen erhöhter Arbeitsgeschwindigkeiten 
nicht. Es werdcn entsprechende Vorschläge detailliert und 
auch Forderungen fÜl' bessere Arbeitsbedingllngen des Trak
toristen el·hoben. 

Hert It 1\ o\'emher 1 nr.,J 

der bei Arbeiten mit gewöhnlidlen Traktoren auf das Doppelte 
lind gegenüber der Produktivität bei Arbeiten mit den z. Z. 
gelieferten Schnell traktoren auf J as Anderthalbfache erhöht. 
Die jährlichen EinspUl'ungen durch den Bau diesel' neuen 
Traktoren anstelle der bisherigen würden 3000 t Stahl , 
75000 Ak-Tage und 1955000 Rubel an d"'ekten Ausgaben 
und Kapitalinvestitionen betrngen. 

Die Untersuchungen der Lcistungsbilanz deI' TraktormoJelie 
ergaben, daß die Geschwindigkei tserhöhwlg keine wesentliche 
Vergrößerung der Verluste für die Eigenbe\\'egung und den 
Schlupf des Traktors hervorruft. Folgliell sind der Ausnut
zungsgrad (das Verhältnis zwischen Zughakenleistung und 
lVlotodeistung) und ciie Wirtschaftlichkeit der Schnell traktoren 
ungefähr die gleidlen wie die der üblichen Traktoren. Unter
sucllungen der Leistungsbilanz bei verschiedener spezifischer 
Leistung (Traktorleistung geteilt durch Traktorm asse) zeigten, 
daß sich der IVla.ximalwelt des TraktorausnutzungsgraJes mit 
wachsender spezifischer Leistung nach der Seite der höheren 
Geschwindigkeiten hin verlagert. Bei den Versuchen wmde die 
spezifische Leistung durch Erhöhung der absolutcn Leistung 
bei gleichbleibender Traktormasse vergrößert. 
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Bild 1. Fahrgeschwindigkeilcn bei v~rsd:licdcnen Arbe ilen. 
(l Pflügen; b Schäten mit Scheibenpflügen : c Eggen mit Zinken · 
eggen j d Hacken ; e Beal'beiten mil Scheiben j I \Valz;!n; gAussaat 
von Getreide und Leguminosen j h Quadral:lcstaussun l von Mais j 
i Dünserslreuen j k Quadl'Dlncs Uegen von KartoITcln; l Bcarbej~ 
tung der jungen Kulturen mil HolJhacken j m H;.J, '.:kcll von Ma is; 
n Lock.e.' .. ri e r Zwischenstrci rcn ; 0 Schwadmähcn; p Hcumahd; 
r !\Jaiscrnlc mit VoJlernlcmaschinf; ; $ Silomai'~ '~"llte 
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